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Antrag FREIE WÄHLER Rödermark: 
Verkehrsbelastung in Rödermark 
Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.11.2019 Ausschusses für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
28.11.2019 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
10.12.2019 Stadtverordnetenversammlung

Sachverhalt/Begründung:

Viele Bürger in Rödermark und auch die Mitglieder der FWR Fraktion sind sehr 
unzufrieden mit diversen Verkehrsverhältnissen in Rödermark.
Von allen Fraktionen wurden in den letzten zehn Jahren viele Anträge  zu diversen 
Problematiken gestellt und entschieden. Leider hat es in dieser Zeit keine 
merkbaren Verbesserungen, sondern eher Verschlechterungen gegeben.
Besonders für die Verkehrsentlastung in der Ortsdurchfahrt von Urberach und für 
die Schrankenschließzeiten in der Ortsmitte von Ober-Roden ist aufgrund des 
gestiegenen Verkehrsaufkommen eine eher negative Entwicklung zu konstatieren 
Auch das mittlerweile zum Dauerthema gewordene Problem für Radfahrer am 
Ortsausgang von Waldacker hätte längst gelöst werden müssen.
Seit fast 50 Jahren beschäftigt sich die Rödermärker Kommunalpolitik mit einer 
Verkehrsentlastung der Durchfahrtstraßen von Urberach.
Seitdem ist nichts Erkennbares für die Bevölkerung passiert. Jetzt hofft man auf 
eine veränderte Verkehrsführung mit der möglichen Variante „Umfahrung über 
Messel“. Jedoch wird frühestens im Jahre 2021 darüber entschieden, ob es eine 
Umfahrung für Urberach geben könnte und frühestens 2023 könnte ein 
Planfeststellungsverfahren eingeleitet werden. Bis es zu einer Entlastung für die 
Bürger in Urberach kommen könnte, vergehen wahrscheinlich weitere zehn Jahre. 
Es sollte aber nicht sein, dass die Bürger in dieser Zeit von dem ständig 
zunehmenden Verkehr weiterhin durch Lärm, CO2 und Feinstaub belästigt werden. 
Für die Einwohner deren Gesundheit belastet wird und die täglich eine erhebliche 
Beeinträchtigung der Lebensqualität erfahren ist dieser Zustand genau so wenig 
akzeptabel wie das Argument allein Hessen Mobil sei für die Durchgangsstraßen 
verantwortlich.
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Das Ziel eine Umfahrung zu bekommen sollte weiter mit Nachdruck verfolgt 
werden. Als Sofortmaßnahme sollen verschiedene Maßnahmen für eine Beruhigung 
des Lärm- und Schadstoff verursachenden Straßenverkehrs jetzt eingeleitet 
werden, wie Geschwindigkeitsbegrenzungen, Fahrbahnmarkierungen, Kreisverkehre
usw.

Beschlussvorschlag:
Der Magistrat wird beauftragt, umgehend und wo notwendig gemeinsam mit 
Hessen-Mobil sofort eine wirkungsvolle Verkehrsentlastung in Urberach einzuleiten.

1. Tempo 30 für die Straßen: Konrad-Adenauer-Str., Traminer Str., Robert-Bloch-
Str., Darmstädter Str. und die Straßen der L3097 in Ober-Roden.

2. Auf allen Durchfahrtsstraßen Fahrradmarkierungen anbringen oder im Falle der 
Abnutzung erneuern lassen.

3. Den ruhenden Verkehr (Parken) stärker kontrollieren, um Fußgänger, Rollstuhl- 
und Rollator Benutzer, Fahrradfahrer und Kinderwagen gefahrlose 
Verkehrsteilnahme zu ermöglichen.

4. Installation von modernen Geschwindigkeit-Überwachungsanlagen .
5. Messung von Lärm, CO2 und Feinstaub an den Verkehrsschwerpunkten in 

Rödermark (z. B. Dalles Urberach, Schranke Ober-Roden, Ortsdurchfahrt 
Waldacker und an den Ortsausgängen).

6. Bau eines Kreisverkehrs an der Kreuzung Traminer Str. und Pestalozzistr./Frh.-
vom-Stein-Str.

7. Verlängerung des Radweges auf der Ostseite der B459 bis zur Kreuzung der 
Kreisquerverbindung am Ortsausgang von Waldacker.

8. Umleitung des Schwerverkehrs und deren Kontrolle
9. Parallel soll ein Verkehrskonzept für Rödermark erarbeitet werden, um 

insgesamt eine möglichst effiziente Verkehrsentlastung in Abstimmung mit 
Hessen Mobil und unter Ausschöpfung möglicher Fördermittel zu erreichen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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